
organisation, aber auch auf solche relativ ein­
fache Erscheinung wie Ordnung und Disziplin 
als wichtige Reserven für die Erfüllung der 
Wettbewerbsaufgaben hin. Jedoch müssen wir 
mit der politischen Massenarbeit auch diejeni­
gen erreichen, die eben noch nicht konsequent 
für die Steigerung der Arbeitsproduktivität und 
für eine hohe Effektivität des Produktionspro­
zesses eintreten.
Wir erläutern in den Wahlversammlungen, 
daß das Verständnis der ökonomischen Gesetze 
des Sozialismus und der Politik unserer Partei 
und Regierung eine wichtige Voraussetzung für 
große Leistungen im Wettbewerb ist. Eine her­
vorragende Begründung liefert uns für die ge­
samte Diskussion zu dieser Problematik die 
25jährige Geschichte der SED. Die Aussprachen 
werden wir in unserer Parteiorganisation ge­
rade in diesem Jahr mit den Kampferfahrun­
gen der SED verbinden.
Von 1946 bis heute hat die Partei täglich be­
wiesen, daß der Sozialismus nur unter Führung 
der Arbeiterklasse und ihrer revolutionären 
marxistisch-leninistischen Organisation aufge­
baut werden kann. Ein Thema der Diskussion 
während der Parteiwahlen wird daher sein, daß 
die marxistisch-leninistische Partei mit der 
Herausbildung und Entfaltung des sozialisti­
schen Gesellschaftssystems gesetzmäßig ver­
bunden ist. Sie ist die führende Kraft der sozia­
listischen Gesellschaft, durch die das sozialisti­
sche Denken und Handeln der einzelnen Werk­
tätigen und Kollektive in Übereinstimmung mit 
den Interessen der ganzen Gesellschaft entwik- 
kelt und geleitet wird.

Noch größere Zielstrebigkeit
Um durch die Diskussion dieser Probleme An­
regungen, Impulse zu geben, wollen wir uns 
konkret mit der Arbeit jedes Parteimitgliedes

befassen. Die Genossen sollen in den Abtei­
lungsparteiorganisationen und Parteigruppen 
berichten, wie jeder einzelne Genosse an sei­
nem Platz die erneut auf dem 15. Plenum ge­
stellte Aufgabe erfüllt, parteiliche Überzeu­
gungsarbeit zu leisten.
Eine Analyse der politisch-ideologischen Ar­
beit unserer Parteiorganisation macht folgendes 
deutlich: Alle Parteimitglieder leisten gesell­
schaftliche Arbeit. Der Umtausch der Doku­
mente hat das bestätigt. Jedoch eine wirklich 
zielgerichtete, politische Massenarbeit wird noch 
nicht von allen Genossen geleistet. Ein Teil der 
Genossen diskutiert nur hin und wieder. Sie 
nutzen nicht jede Möglichkeit und Gelegenheit. 
Ein kleines Beispiel dazu: Wir gaben ein Flug­
blatt heraus „Qualität — das ist unsere Sache“. 
Nun gibt es verschiedene Möglichkeiten, mit 
einem solchen Flugblatt zu arbeiten. Man kann 
es verteilen, den Kollegen wortlos in die Hand 
drücken. Man kann es aber auch zur politischen 
Argumentation nutzen. In einigen unserer Par­
teigruppen beschränkten sich die Genossen auf 
ein bloßes Verteilen.
In den Bereichen, wo die Parteigruppen eine 
echte Diskussion organisierten, wo die Genos­
sen mit den Kollegen ihre Meinung über die 
Möglichkeiten, auf die Qualität Einfluß zu neh­
men, austauschten, gab es gute Ergebnisse. Be­
sonders in den Wahlversammlungen der Par­
teigruppen sowie auch in der Vertrauensleute­
vollversammlung wurde immer wieder bestä­
tigt, daß sich durch das politische Gespräch im 
Zusammenhang mit der Herausgabe des Flug­
blattes eine breite Diskussion entwickelte, die 
ihren Niederschlag in konkreten Verpflichtun­
gen zur Verbesserung der Qualität unserer Er­
zeugnisse fand.
Bei der Wertung der Wirksamkeit unserer poli­
tischen Arbeit stellten wir aber auch fest, daß

Beschlüsse erläutern, 
Durchführung organisieren
Die Anstrengungen unserer 
BPO im VEB Automobilwerk 
Eisenach sind darauf gerichtet, 
in den kollektiven Beratungen 
nicht mehr nur den Inhalt der 
Beschlüsse zu interpretieren, 
sondern vielmehr in Verbindung
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mit der Analyse der eigenen 
Arbeit die Aufgaben und Schluß­
folgerungen im eigenen Bereich 
konkret auszuarbeiten.
In unseren Mitgliederversamm­
lungen behandeln wir haupt­
sächlich Probleme der weiteren 
Entwicklung des sozialistischen 
Bewußtseins der Werktätigen, 
vor allem des sozialistischen 
Eigentümerbewußtseins und der 
Verantwortung für das Ganze,

der Einbeziehung aller Werktä­
tigen in den sozialistischen 
Wettbewerb bei der Durchset­
zung der komplexen sozialisti­
schen Rationalisierung, der Er­
höhung der volkswirtschaftlichen 
Effektivität und der breiten Ent­
faltung des geistig-kulturellen 
Lebens, des Bildungsniveaus und 
der Herausbildung sozialistischer 
Persönlichkeiten.
In den entscheidenden Bereichen 
des Betriebes stehen die Genos­
sen an der Spitze des Kampfes 
um die allseitige Planerfüllung 
und den kontinuierlichen Ab-
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